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Text 

§ 305. (1) Hierauf beeidigt der Vorsitzende bei sonstiger Nichtigkeit die Geschworenen, die in 
demselben Jahre noch nicht beeidigt worden sind. Er gibt die Namen der schon beeidigten Geschworenen 
bekannt und erinnert diese an die Bedeutung des von ihnen abgelegten Eides. Sodann fordert er die 
Geschworenen auf, sich von den Sitzen zu erheben, und hält an sie folgende Anrede: 

„Sie schwören und geloben vor Gott, die Beweise, die gegen und für den Angeklagten werden 
vorgebracht werden, mit der gewissenhaftesten Aufmerksamkeit zu prüfen, nichts unerwogen zu lassen, 
was zum Vorteil oder zum Nachteil des Angeklagten gereichen kann, das Gesetz, dem Sie Geltung 
verschaffen sollen, treu zu beobachten, vor Ihrem Ausspruch über den Gegenstand der Verhandlung mit 
niemand außer mit den Mitgliedern des Schwurgerichtshofes und Ihren Mitgeschworenen Rücksprache zu 
nehmen, der Stimme der Zu- oder Abneigung, der Furcht oder der Schadenfreude kein Gehör zu geben, 
sondern sich mit Unparteilichkeit und Festigkeit nur nach den für und wider den Angeklagten 
vorgeführten Beweismitteln und Ihrer darauf gegründeten Überzeugung so zu entscheiden, wie Sie es vor 
Gott und Ihrem Gewissen verantworten können.“ 

(2) Sodann wird jeder noch nicht beeidigte Geschworene einzeln vom Vorsitzenden aufgerufen und 
antwortet: „Ich schwöre, so wahr mir Gott helfe.“ Das Religionsbekenntnis der Geschworenen macht 
dabei keinen Unterschied. Nur Geschworene, die keinem Religionsbekenntnis angehören oder deren 
Bekenntnis die Eidesleistung untersagt, werden durch Handschlag verpflichtet. 

(3) Die Beeidigung gilt für die Dauer des Kalenderjahres. Sie ist im Verhandlungsprotokoll und 
fortlaufend in einem besonderen Abschnitte des Buches über die Beeidigung der Schöffen (§ 240a 
Abs. 3) zu beurkunden. 
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